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An ihrem Infostand führte am 17. 
Juni 2019 kein Weg vorbei: im 
Rahmen der Blutspendeak9on beim 
DRK‐Kreisverband Hamburg Nord in 
der Steilshooper Straße empfingen 
drei Vorstandsmitglieder des 
Fördervereins für Knochenmark‐
transplanta9on in Hamburg e.V. alle 
Blutspender/innen des Tages bereits 
im Eingangsbereich. „Wir wollen 
über die Themen Stammzellspende 
und Knochenmarktransplanta9on 
informieren und im Idealfall 
Blutspenderinnen und Blutspender 
für eine Registrierung als Stamm‐
zellspender gewinnen,“ so Kai‐Uwe 
Parsons‐Galka, Vereinsversitzender 
und Ini9ator der Ak9on. Und wer 
könnte ein besserer Botscha'er für 
dieses überlebenswich9ge Anliegen 
sein, als die Pa9enten, denen 
bereits durch das Engagement von 
Stammzellspendern „ein zweites 
Leben“ geschenkt wurde?

Margret Havenstein ist wie ihre 
Vorstandskollegen nicht nur im 
Förderverein, sondern auch bei den 
Sherpa ak9v. Die Sherpa sind eine 
Gruppe von ehemaligen Pa9enten, 
Angehörigen und Klinikmitarbeiter/
innen, die durch Teilen ihrer 
Erfahrungen anderen Betroffenen 
Hilfe und Unterstützung bieten. 
„Im Juli werde ich meinen 18. 
Geburtstag feiern,“ freut sich die 
sportliche und ak9ve Seniorin, 
„denn vor 18 Jahren wurde ich 
transplan9ert. Ohne den Einsatz 
eines Fremdspenders wäre dies 
nicht möglich gewesen.“                
Der Dank an alle Blutspender/innen 

ist Kai‐Uwe Parsons‐Galka, Margret 
Havenstein und Wolf Röh, Schatz‐
meister im Förderverein, ein 
Herzensanliegen. Vor, während und 
nach einer Knochenmarktrans‐
planta9on sind Pa9enten dringend 
auf die aus dem Spenderblut 
hergestellten Präparate ange‐
wiesen. „Blutspender sind auch 
unsere Lebensre:er“ betonen die 
drei in jedem Gespräch an diesem 
Nachmi:ag, an dem 74 Spende‐
rinnen und Spender für ein gutes 
Ergebnis der Blutspendeak9on 
sorgten. Viele unter ihnen waren 
bereits als Stammzellspender 
registriert, einige haben sich an 
diesem Nachmi:ag durch die 
persönlichen Geschichten von M. 
Havenstein, K.‐U. Parsons‐Galka und 
W. Röh überzeugen lassen. 

Auf allen Blutspendeterminen des 
DRK‐Blutspendedienstes  Nord‐Ost 
in Hamburg und Schleswig‐Holstein 

haben Spenderinnen und Spender 
bei Erfüllen der entsprechenden 
Voraussetzungen die Möglichkeit, 
sich im Zusammenhang mit der 
Blutspende auch als Stammzell‐
spender typisieren zu lassen. Denn 
vielen Pa9enten kann heute durch 
die Übertragung von Stammzellen 
eines gesunden Stammzellspenders 
geholfen werden. Wird in der 
eigenen Familie kein geeigneter 
Spender gefunden, ist der Pa9ent 
aber auf einen Fremdspender 
angewiesen. 

Informa9onen zur Stammzellspende unter 

www.stammzellspenderdatei.de  oder der 

kostenlosen Hotline 0800 100 40 66.

Medienkontakt: DRK‐Blutspendedienst 

Nord‐Ost gemeinnützige GmbH

Susanne von Rabenau, Referen9n für Presse 

und Öffentlichkeitsarbeit für 

Schleswig‐Holstein und Hamburg, 

Tel. 04154/8073 2314 oder 0177 780 7327, 

s.rabenau@blutspende.de

Förderverein für Knochenmarktransplanta(on 
in Hamburg informierte bei DRK‐Blutspende



Sommerfest 2019 "20 Jahre Sherpa"
Frau Tutu bringt das Kunstwerk

Festreden zum 20‐jährigen 
Jubiläum der Sherpa

Festvorbereitungen

Ein schönes Wiedersehen 
und gespanntes Zuhören



Familie Heitmann bewirtet die Gäste mit Gegrilltem und Cocktails

Trotz nicht so sommerlichen We!ers wurde der schöne Garten genutzt

Unser diesjähriges Sommerfest 
stand unter dem Stern des 20‐
jährigen Jubiläums der tollen 
SHERPA‐Ini9a9vgruppe unseres 
Fördervereins. Neben leider 
vereinzelten, leichten Schauern kam 
auch die Sonne etwas zum Vor‐
schein, aber trotzdem fand unser 
Fest zur Sicherheit überwiegend im 
Foyer sta:.

Anfänglich ha:en sich nur recht 
wenige Besucher eingefunden, aber 
nach und nach füllten sich 
allmählich die Bänke. Nach der 
Begrüßungsrede und kurzen 
Erzählungen von den Anfängen der 
Sherpa‐Gruppe einiger Gründungs‐
mitglieder, waren die Kuchen‐ und 
Grill‐Buffets eröffnet. Frau Tutu 
ha:e extra eine außergewöhnliche 
Torte mit Mo9v und verzierte 
Muffins für den besonderen Anlass 
kreiert – ein herzliches Dankeschön 
an sie!

Der ganze Nachmi:ag gab viel 
Gelegenheit zu neuen Begegnungen 
und ne:en sowie interessanten 
Gesprächen. Schätzungsweise 
fanden wohl etwa 60 Personen ihren 
Weg zum Sommerfest. Dank Cheryl 
Parsons’ sympathischer Aufforde‐
rung zum Spenden kamen etwas 
über 320,‐ € zusammen – sagenha' 

und vielen Dank an alle Spender!

Ein herzlicher Dank gilt auch allen 
Helfern beim Auf‐ und Abbau. Wir 
freuen uns schon jetzt auf das 
Sommerfest 2020, wenn unser 
Förderverein sein 25‐jähriges 
Jubiläum feiern wird.

                                              K.‐U. Parsons‐Galka



Termine

Vorstandssitzungen 17.00 Uhr
UKE Gebäude O24 Raum 120
Montag, 04. November
Montag, 02. Dezember
Montag, 13. Januar

Sherpa-Treffen 18.00 Uhr
UKE Gebäude O24 Raum 120
Montag, 21. Oktober
Montag, 25. November
Montag, 20. Januar

back2life 
Abend bei Wein und Snacks
18.30 - 20.00 Uhr im Kinder UKE
Termine werden auf der Kinder-KMT 
bekannt gegeben

Angehörigen-Gruppe
UKE Gebäude O24, Raum 120
1. Mittwoch im Monat 18.00 Uhr

Spendenkonten:
Haspa IBAN:
DE23 2005 0550 1387 1222 19
Bank f. Sozialwirtschaft IBAN
DE20 2512 0510 0001 4964 00
Förderverein für Knochenmark-
transplantation in Hamburg e.V.
Für Spendenbescheinigungen bitte 
unbedingt mit Adressenangabe

Kontakt:
Tunnkoppelstieg 10, 22359 Hamburg
Tel. 040/45 00 02 95
info@foerderverein-kmt.de
www.foerderverein-kmt.de
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Diese Nachrichten erhalten alle 
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4x im Jahr. 
Auch als Download auf unserer 
website
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Hurra, es ist gescha� ...

Zum ersten Mal seit der Gründung 
unseres Fördervereins im Jahr 1995 
haben wir es gescha(, insgesamt 
200 Mitglieder im Verein zählen zu 
dürfen ‐ darüber freuen wir uns 
enorm und sagen gleichzei9g 
DANKESCHÖN an alle Mitglieder. 

Es wäre natürlich noch besser mit 
ein paar zusätzlichen Mitgliedern, 
um die '200' gut abzusichern. 

Haben Sie schon mal an eine 
Mitgliedscha' gedacht, um unsere 
wich9ge Arbeit zu unterstützen?? 
Wir würden uns wirklich sehr 
freuen! Eine Beitri:serklärung 
finden Sie in jedem unserer 
Fördervereins‐Flyer, welche im 
Aufenthaltsraum (6. OG.) und in der 
SZT‐Ambulanz (Erdgeschoss) 
ausliegen.
                                       Kai‐Uwe Parsons‐Galka

200 !!
• Die Sta9on 4 gehört seit dem    
01.07.2019 vollständig zur KMT‐
Sta9on. Es gibt 22 Be:en, von 
denen allerdings nur 14 belegt 
werden, da es überwiegend 2‐Be:‐
Zimmer gibt.

• Das Gerät für die Au"ereitung der 
CAR‐T Zellen ist bestellt und wird 
vom Förderverein mi8inanziert.

• Inzwischen sind bereits 11 
Pa9enten mit der neuen Therapie 
behandelt worden, leider nicht bei 
allen erfolgreich.

• Es wird über eine Willkommens‐
Magne:afel für die Sta9onen 
disku9ert, die alle zurzeit 
anwesenden Mitarbeiter 
namentlich und evtl. auch mit Foto 
auflisten soll.

Save the date!

Der nächste Hamburger Pa(enten‐
Kongress "LENA" findet sta) 
am 25. und 26. April 2020, 
UKE‐Gelände, Gebäude N55

Jetzt neu auf Instagram
Der Förderverein ist 
ab jetzt auch auf 
Instagram unter 
"foerdervereinkmt" 
zu finden.

Besuchen Sie uns gerne auf der 
neuen Seite!

Unterwegs in Hamburg:

Der Orien:eppich auf der 
Wilhelminenbrücke mit Bildnis eines 
Paradiesgartens war in die Jahre 
gekommen. Der neue Teppich ist 
Ende August nach einem Monat 
intensiver Arbeit fer9g geworden, 
wobei es sich nicht um einen aus 
Baumwolle oder Sisal geknüp'en 
Läufer handelt. Nein, der Wahl‐
schwabe Frank Raendchen hat 
zusammen mit Schülern aus seinen 
Kunstkursen zwei Tonnen Marmor‐
granulat verlegt und mit Mustern 
versehen. Das Ergebnis: ein 27 
Meter langes und 2,44 Meter breites 
Kunstwerk in verschiedenen Rot‐
tönen. Das Bild hat Symbolwert als 
roten Teppich für die Körbers9'ung, 
die das Projekt maßgeblich unter‐
stützt. Er hat darin s9lisierte 
Wasserkaraffen eingearbeitet, die 
ein Ideal darstellen,  das auch die 
Körbers9'ung vertri:: " Gas8reund‐
lichkeit" ‐ genau jene Botscha' mit 
der sich der Schwabe inden9fziert. 
Es ist eine Brücke auf der Brücke. 

Dauerha' begehbar auf der 
Wilhelminenbrücke (U‐Baumwall)
Richtung Elbphilharmonie

                                            Margret Havenstein


